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Schulinterner Lehrplan Sozialwissenschaften  EF 

Vorwort  

Im Folgenden stellt die Fachschaft Sozialwissenschaften des Helene-Lange Gymnasiums kurz 

die wesentlichen Rahmenbedingungen des Kernlehrplans Sozialwissenschaften vor. Diese 

sind nötig, um den besonderen Kompetenzbezug des schulinternen Lehrplans zu erläutern.  

Aufgaben und Ziele des Faches   

Das Fach Sozialwissenschaften setzt das Fach Politik fort und knüpft an die in den 

Kernlehrplänen festgelegten Grundlagen der politischen, gesellschaftlichen und 

ökonomischen Bildung an. Zum Leitbild des Faches gehören die sozialwissenschaftlich 

gebildeten, zur demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen 

mündigen Bürgerinnen und Bürger - als mündige Staatsbürgerinnen und -bürger, als mündige 

Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger gesellschaftlicher 

Gruppierungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine umfassende 

sozialwissenschaftliche Kompetenz.  Schülerinnen und Schüler erwerben in 

sozialwissenschaftlichen Lernprozessen die Fähigkeiten, komplexe politische, 

gesellschaftliche und wirtschaftliche Zusammenhänge, Probleme und Konflikte strukturiert zu 

deuten, sich in ihnen zu orientieren, sie sachkundig und reflektiert zu beurteilen sowie 

Handlungsmöglichkeiten einzuschätzen, zu fundieren, zu erweitern und innovative 

Gestaltungsmöglichkeiten zu entwickeln. Im Zusammenhang mit den Wechselwirkungen der 

Gestaltungsintentionen und Handlungen anderer erwerben sie die Fähigkeit, Dilemmata und 

Konflikte zu beschreiben und mit den darin enthaltenen Widersprüchen, Vorläufigkeiten, 

Wahrscheinlichkeiten und Risiken umzugehen. Der Unterricht qualifiziert zu 

sozialwissenschaftlicher Analysefähigkeit, zu werte- und kriteriengeleitetem Urteilsvermögen 

und zur Perspektivübernahme sowie darauf aufbauend zu Interessenartikulation und 

Konfliktfähigkeit.  Im Rahmen der sozialwissenschaftlichen Bildung leistet das Fach einen 

wichtigen Beitrag zur demokratischen Erziehung. Zentrales Bildungsziel des Unterrichts im 

Fach Sozialwissenschaften ist der Erwerb der Demokratiefähigkeit durch aktives 

Demokratielernen. Dieses ist zugleich Fach- und Unterrichtsprinzip.    Das Fach 

Sozialwissenschaften ist als Integrationsfach definiert, das sich im Kontext der drei 

wissenschaftlichen Disziplinen Politikwissenschaften, Soziologie und 

Wirtschaftswissenschaften verortet. Diese Integration schafft die Voraussetzung für den 

Erwerb von Kompetenzen zur Erschließung der gesellschaftlichen, der politischen und der 

ökonomischen Wirklichkeit in ihren gegenseitigen Bedingtheiten. Schülerinnen und Schülern 

wird dadurch die persönliche Positionierung aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

Teildisziplinen ermöglicht.   

Inhalte und Ziele der Einführungsphase  

In den drei Inhaltsfeldern der Einführungsphase knüpft der Unterricht an die in der 

Sekundarstufe I gewonnenen sozialwissenschaftlichen Kompetenzen an und vermittelt 

zentrale fachspezifische Zugänge der drei Fachdisziplinen zu den sozialen, ökonomischen und 

politischen Lebenswelten der Schülerinnen und Schüler. Hier werden gezielt 

Anforderungssituationen der ökonomischen, sozialen und politischen Mikroebenen mit denen 

der Meso- und Makroebenen verknüpft. 

 

 

 



Helene-Lange Gymnasium Dortmund 
Fachschaft Sozialwissenschaften  

Seite 2 von 29 
Schulinterner Lehrplan SoWi EF 

 

Inhalt 
 

Abfolge der obligatorischen Themenfelder ........................................................................................... 3 

1.Individuum und Gesellschaft (Inhaltsfeld 3) .................................................................................... 3 

2. Politische Strukturen, Prozesse und Partizipations-möglichkeiten (Inhaltsfeld 2) ......................... 4 

3.Marktwirtschaftliche Ordnung (Inhaltsfeld 1) .................................................................................. 5 

Unterrichtsreihen für die konkrete Umsetzung am HLG ....................................................................... 7 

Unterrichtsvorhaben 1 ........................................................................................................................ 7 

Unterrichtsvorhaben 2 ........................................................................................................................ 8 

Unterrichtsvorhaben 3 ........................................................................................................................ 9 

ANHANG ................................................................................................................................................ 10 

HANDLUNGSANLEITUNG: Das NASA-Spiel: Ein Spiel zur Gruppendynamik und Gruppenarbeit ...... 10 

Kopiervorlagen: NASA-Spiel .......................................................................................................... 11 

Das Inselspiel ..................................................................................................................................... 14 

Unterrichtsvorhaben Dorfgründung ................................................................................................. 16 

Unterrichtsreihen im Schulbuch ........................................................................................................ 20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Helene-Lange Gymnasium Dortmund 
Fachschaft Sozialwissenschaften  

Seite 3 von 29 
Schulinterner Lehrplan SoWi EF 

 

 

Abfolge der obligatorischen Themenfelder 

 

1. Individuum und Gesellschaft (Inhaltsfeld 3)  

Anhand dieses Inhaltsfeldes erfolgt die Auseinandersetzung mit der individuellen Entwicklung 

und den prägenden sozialen Alltagserfahrungen der Schülerinnen und Schüler in einer sich 

durch Migration, Globalisierung sowie Digitalisierung verändernden Gesellschaft, die mit Hilfe 

soziologischer Erhebungsmethoden, Grundbegriffe und Grundmodelle verortet, verstehbar 

und gestaltbar werden. So kann eine erste Orientierung in den und mit Hilfe der Paradigmen 

soziologischer Theorie entstehen. Die Schülerinnen und Schüler können zu einem 

Grundverständnis sozialer Prozesse gelangen, in denen sie sich als jugendliches Individuum 

im Spannungs-feld von Freiheitsbestrebungen auf der einen Seite und vergesellschaften-der 

Sicherungs- und Anpassungsprozesse auf der anderen Seite befinden. Das Verständnis 

sozialer Prozesse und Strukturen fördert die Ausbildung der persönlichen Identität und den 

Erwerb der Fähigkeit zum Rollenhandeln.  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sozialisationsinstanzen  • Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit  • 

Verhalten von Individuen in Gruppen  • Identitätsmodelle  • Rollenmodelle, Rollenhandeln und 

Rollenkonflikte  • Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  • Soziologische Perspektiven zur 

Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt   

Sachkompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler 

  - vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie 

deren Norm- und Wertgebundenheit, (S1)  

- erläutern die Bedeutung normativ prägender sozialer Alltagssituationen, Gruppen, Institutionen und 

medialer Identifikationsmuster für die Identitätsbildung von Mädchen und Jungen bzw. jungen Frauen 

und Männern, (S2)  

- erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft für die Identitätskonstruktion von jungen Frauen und 

jungen Männern, (S3) 

 - analysieren Situationen der eigenen Berufs- und Alltagswelt im Hin-blick auf die Möglichkeiten der 

Identitätsdarstellung und -balance, (S4) 

 - analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte mithilfe von struktur-funktionalistischen und 

interaktionistischen Rollenkonzepten und Identitätsmodellen, (S5)  

- erläutern das Gesellschaftsbild des homo sociologicus und des symbolischen Interaktionismus, (S6) 

 - erläutern den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion und Konfliktlösung. (S7)  

 

Urteilskompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisationsinstanzen für die eigene Biographie, (U1)  

- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Jugendlichen sowie jungen Frauen und Männern im 

Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit, (U2)  

- beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von 

biographischen Entwicklungen von Jungen und Mädchen auch vor dem Hintergrund der 

Interkulturalität, (U3)   

- bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situationen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf 

bezüglich ihrer Normbindungen, Konflikt-haftigkeit, Identitätsdarstellungs- und 

Aushandlungspotenziale, (U4)  

- erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunktionalistischen und interaktionistischen 

Rollenkonzepts. (U5) 
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2. Politische Strukturen, Prozesse und Partizipations-möglichkeiten (Inhaltsfeld 2)  

In diesem Inhaltsfeld geht es um soziale sowie politische Handlungsoptionen und Aktivitäten 

in den verschiedenen Politikdimensionen. So kann ein Grundverständnis politischer Prozesse 

in der pluralen Demokratie und in der Zivilgesellschaft, der historisch gewordenen 

Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und unterschiedlicher demokratietheoretischer 

Konzepte sowie eine Orientierung in der politischen Struktur und im politischen Spektrum 

entstehen. Die Auseinandersetzung mit diesem Inhalts-feld kann damit das demokratische 

Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler als Bürgerinnen und Bürger begründen und 

stärken.   

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  • Demokratietheoretische Grundkonzepte  • 

Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  • Kennzeichen und Grundorientierungen von 

politischen Parteien sowie NGOs  • Gefährdungen der Demokratie   

Sachkompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   
- beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von Jugendlichen, 
(S1)  
- ordnen Formen des sozialen und politischen Engagements unter den Perspektiven eines engen und 
weiten Politikverständnisses, privater und öffentlicher Handlungssituationen sowie der Demokratie als 
Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform ein, (S2) 
 - erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der Demokratie, (S3) 
 - erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit, (S4) 
 - erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen an-lässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren, 
(S5)  
- erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen, (S6)  
- analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus, (S7) 
 - vergleichen Programmaussagen von politischen Parteien und NGOs anhand von Prüfsteinen, (S8)  
- ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische und konservative politische Paradigmen ein, (S9) 
 - unterscheiden Verfahren repräsentativer und direkter Demokratie, (S10)  
- erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomische Desintegrationsphänomene und    
-mechanismen als mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer Demokratie. (S11) 
 

Urteilskompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 

auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche und 

politische Relevanz, (U1)  

- erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer und politischer Interessen sowie der 

Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft, (U2)  

- erörtern die Veränderung politischer Partizipationsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digitaler 

Medien, (U3)  

- bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite, (U4)  

- bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen Handelns vor dem 

Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes, (U5) 

 - bewerten die Chancen und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratie, (U6) 

 - beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-

Demokratie und soziale Netzwerke), (U7)  
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- beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programm-aussagen von politischen Parteien 

vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer Interessenstandpunkte und 

demokratietheoretischer Positionen, (U8) 

 - erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen unter 

den Kriterien der Interessenbezogenheit und der möglichen sozialen und politischen Integrations- bzw. 

Desintegrationswirkung. (U9) 

 

3.Marktwirtschaftliche Ordnung (Inhaltsfeld 1)  

 

In diesem Inhaltsfeld geht es – unter Berücksichtigung von individuellen wirtschaftlichen 

Erfahrungen – um ein Grundverständnis ökonomischer Zusammenhänge und Interessenlagen 

in einer marktwirtschaftlich geprägten Wirtschaftsordnung. Dazu sind die Funktionen der 

Akteure im markt-wirtschaftlichen System sowie die grundlegenden Prinzipien der Sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland, auch in ihrer historischen Bedingtheit, zu 

betrachten. Stärken und Grenzen dieses Wirtschaftssystems, auch im Hinblick auf seine 

ökologische und soziale Trag-fähigkeit, sowie die Rolle des Staates als Gestalter der 

Wettbewerbs- und Ordnungspolitik sind notwendige Gegenstände bei der 

Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld. Schülerinnen und Schüler können bei der 

Behandlung dieses Inhaltsfeldes erfahren, dass die Soziale Marktwirtschaft, die am Leitbild 

einer nachhaltigen Entwicklung orientiert sein soll, von Menschen gestaltet wurde und 

weiterhin gestaltbar ist.  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System  • Ordnungselemente und normative 

Grundannahmen  • Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit  • Wettbewerbs- und Ordnungspolitik   

Sachkompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- beschreiben auf der Grundlage eigener Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozesses, 

(S1)  

- analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 

Knappheiten, Interessen und Marketingstrategien, (S2)  

- analysieren unter Berücksichtigung von Informations- und Macht-asymmetrien Anspruch und 

erfahrene Realität des Leitbilds der Konsumentensouveränität, (S3) 

-erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer historischen 

Bedingtheit, (S4)  

- benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente eines 

marktwirtschaftlichen Systems, (S5)  

- beschreiben das zugrundeliegende Marktmodell und die Herausbildung des Gleichgewichtspreises 

durch das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage, (S6)  

- erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den 

Akteuren am Markt, (S7) 

 - beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 

Grundgesetzes, (S8)  

- erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hin-blick auf Wachstum, Innovationen 

und Produktivitätssteigerung, (S9)  

- erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 

Wettbewerbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 

Fehlsteuerungen, (S10)  

- erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- und wettbewerbs-politischen staatlichen 

Handelns. (S11)  
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Urteilskompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor dem Hinter-grund eigener Erfahrungen und verallgemeinernder 

empirischer Unter-suchungen, (U1)  

- beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in der 

Bundesrepublik Deutschland, (U2)  

- bewerten die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und Konsumenten sowie Produzentinnen 

und Produzenten in der Marktwirtschaft, (U3)  

- erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als Konsumentinnen 

und Konsumenten, (U4)  

- beurteilen Interessen von Konsumenten und Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 

bewerten Interessenkonflikte, (U5)  

- beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 

von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -restriktionen, (U6) 

 - beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit, (U7) - bewerten 

die Modelle des homo oeconomicus sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des aufgeklärten 

Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen Realität, (U8)  

- bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und 

Partizipationsmöglichkeiten. (U9) 
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Unterrichtsreihen für die konkrete Umsetzung am HLG  

 

Die Fachschaft Sozialwissenschaften hat sich auf die folgenden Vorschläge zur konkreten 

Umsetzung geeinigt. Diese sind bewusst offengehalten, da so einerseits ein Aktualitätsbezug 

gewährleistet werden soll und andererseits so die Schülerinnen und Schüler mit an der 

Planung und Gestaltung der Unterrichtsreihen beteiligt werden können. Die Themen sollen 

einen Rahmen für die Inhaltsfelder liefern, der einen induktiven Zugang zu allen 

Themenbereichen bietet. 

 

Unterrichtsvorhaben 1 

 

Thema: Muss ich so werden wie alle anderen? 

Verknüpfung mit den Inhaltsfeldern: Inhaltsfeld 3: Individuum und Gesellschaft 

 

Bausteine Übergeordnete 
Kompetenzen 

Konkretisierte Kompetenzen Material  

Prägt das Digitale 
unser soziales Ich? 
Vereinsamung durch 
Smartphones? 

Siehe Anhang 
Tabelle 1 

Zentral: 
Die SuS… 
…erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer 
Alltagssituationen, Gruppen, 
Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die 
Identitätsbildung von Mädchen und 
Jungen bzw. jungen Frauen und 

Männern, (S2) 
… bewerten den Stellenwert 
verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die 
eigene Biographie, (U1)  

 

Buch SoWi NRW: 
Kapitel 1, Seite 10 ff. 
 

NASA-Spiel 
Gestrandet auf dem 
Mond und nun? 

SK3, MK8, MK11, 
UK1, UK2, HK2 

Zentral:  
Die SuS… 
…analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und NGOs (S5),  
…erläutern den Stellenwert 
kultureller Kontexte für Interaktion 
und Konfliktlösung. (S7)  

siehe Anhang  

Kleider machen Leute  SK1, SK2, SK4, 
MK5, MK11, MK14, 
UK2, UK3, UK4, 
HK1, HK5 

Zentral:  
Die SuS… 
…analysieren Situationen der 
eigenen Berufs- und Alltagswelt im 
Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance, 
(S4)  
… erläutern das Gesellschaftsbild 
des homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus, (S6) 
… bewerten die Freiheitsgrade 
unterschiedlicher Situationen in ihrer 
Lebenswelt und im Lebenslauf 
bezüglich ihrer Normbindungen, 
Konflikt-haftigkeit, 
Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale, (U4)  
… erörtern Menschen- und 
Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts. 
(U5) 
 

Einstieg: Zwei Bilder  
Buch SoWi NRW:  
Kapitel 2, Seite 32 ff. 
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Unterrichtsvorhaben 2 

 

Thema: Hat unsere Demokratie noch Zukunft? 

Verknüpfung mit den Inhaltsfeldern: Inhaltsfeld 2: Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipations-möglichkeiten 

 

Bausteine Übergeordnete 
Kompetenzen 

Konkretisierte Kompetenzen Material  

Überlebensspiel- 
Muss unser 
Zusammenleben 
organisiert werden? 

SK1, SK2, SK4, 
SK5, MK2, MK7, 
MK11, MK15, UK3, 
UK4, HK1, HK3, 
HK4 

Zentral:  
Die SuS… 
… ordnen Formen des sozialen und 
politischen Engagements unter den 
Perspektiven eines engen und weiten 
Politikverständnisses, privater und öffentlicher 
Handlungssituationen sowie der Demokratie 
als Lebens-, Gesellschafts- und 
Herrschaftsform ein, (S2) 

…unterscheiden Verfahren repräsentativer 

und direkter Demokratie, (S10)  
erläutern soziale, politische, kulturelle und 
ökonomische Desintegrationsphänomene und 
-mechanismen als mögliche Ursachen für die 
Gefährdung unserer Demokratie. (S11) 
…beurteilen unterschiedliche Formen sozialen 
und politischen Engagements Jugendlicher im 
Hinblick auf deren privaten bzw. öffentlichen 
Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und 
gesellschaftliche und politische Relevanz, (U1) 
…bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die Grenzen 
politischen Handelns vor dem Hintergrund von 
Normen- und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes, (U5) 
 

Inselspiel siehe 
Anhang 
UV: Dorfgründung 
siehe Anhang 

Fragebogen: 
„Wahlfähigkeitstest“ 

SK 2, MK1, MK4, 
MK11, UK5, HK6 

Zentral:  
Die SuS… 
… erläutern Ursachen für und Auswirkungen 
von Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit, (S4) 
… analysieren ein politisches Fallbeispiel mit 
Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus, (S7) 
…erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische 
Fragen unter den Kriterien der 
Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung. (U9) 
 

Schulbuch, 
Internetrecherche 

„Aktuelle Stunde“- 
Analyse aktueller 
politischer Konflikte 

MK1, MK5, MK10, 
UK1 

Zentral:  
Die SuS… 
…analysieren ein politisches Fallbeispiel mit 
Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus, (S7) 
…erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische 
Fragen unter den Kriterien der 
Interessenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung. (U9) 
… erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie, (S3) 
 

 

Aktuelle Medien, z.B. 
Dortmunder rechte 
Szene  
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Unterrichtsvorhaben 3 
Thema: Der Markt- Annäherung an einen komplexen Begriff 

Verknüpfung mit den Inhaltsfeldern: Inhaltsfeld 1: Marktwirtschaftliche Ordnung 

 

Bausteine Übergeordnete 
Kompetenzen 

Konkretisierte Kompetenzen Material  

Ich als Konsument: 
Bedürfnisse und kein 
Ende? 

SK1, SK3, MK4, 
MK6, MK8, UK5, 
HK2 

Zentral:  
Die SuS… 
… analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern 
und Verbraucher im Spannungsfeld von 
Bedürfnissen, Knappheiten, Interessen und 
Marketingstrategien, (S2) 
… erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation 
und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ 
als Grundannahmen liberaler 
marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit, (S4) 
… erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als 
Konsumentinnen und Konsumenten, (U4) 
… bewerten die Modelle des homo oeconomicus 
sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. 
des aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich 
ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der 
ökonomischen Realität, (U8) 
 

Buch SoWi NRW: 
Kapitel 7, Seite 172 ff. 
Aktuelle Werbung 

Planung einer Party SK2, MK2, MK7, 
MK15, UK2, UK7, 
HK1, HK3 

Zentral:  
Die SuS… 
… beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des 
Marktprozesses, (S1) 
… erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation 
und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ 
als Grundannahmen liberaler 
marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit, (S4) 
… beschreiben das zugrundeliegende 
Marktmodell und die Herausbildung des 
Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage, 
(S6)  
… bewerten die ethische Verantwortung von 
Konsumentinnen und Konsumenten sowie 
Produzentinnen und Produzenten in der 
Marktwirtschaft, (U3) 
 

Buch SoWi NRW: 
Kapitel 7, Seite 179 ff. 

„Aktuelle Stunde“- 
Sollte der Staat 
eingreifen? z.B.: Arm 
trotz Arbeit? 
Finanzmarkt außer 
Kontrolle 

SK5, MK1, MK5, 
MK10, UK1, UK3 

Zentral:  
SuS… 
… beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des 
Marktprozesses, (S1) 
… erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen, (S10) 
… erläutern die Notwendigkeit und Grenzen 
ordnungs- und wettbewerbs-politischen 
staatlichen Handelns. (S11)  
… beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der Bundesrepublik 
Deutschland, (U2) 
…- beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte, (U5)  

 

Buch SoWi NRW: 
Kapitel 8, Seite 192 ff. 
Kapitel 10, Seite 234 
ff.  
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Klausuren 

 

Für die Klausuren sind folgende Aufgabenformate möglich: 

 

 

Mindestens eine Klausur der Einführungsphase soll eine Gestaltungsaufgabe enthalten.  

 

ANHANG 

 

HANDLUNGSANLEITUNG: Das NASA-Spiel: Ein Spiel zur Gruppendynamik und 

Gruppenarbeit  

 
Das NASA-Spiel ist ein Teamspiel und eine spielerische Methode zur Gruppenarbeit, Kommunikation 

und Gruppendynamik. Das Spiel dient dazu, unterschiedliche Entscheidungsfindungsprozesse in 

Einzel-, Gruppenarbeit und Delegation zu veranschaulichen.  

Ziel: Erkennen der unterschiedlichen Arbeitsweisen und Entscheidungsfindungsprozesse bei 

Einzelarbeit, Gruppenarbeit und Delegation  

Benötigtes Material: pro Person eine Spielanleitung (siehe Anhang) sowie Schreibutensilien  

Dauer: 1,5–2 Stunden  

  

Anleitung  

Jeder Spieler erhält das Blatt aus dem Anhang.   

Verlauf: Zum Verlauf des Spiels wird den Teilnehmenden Folgendes erklärt:  

In dieser Übung spielen wir unsere Möglichkeiten, Entscheidungen zu treffen, an einem Modell 

durch. Wir erfahren dabei, wie sich Entscheidungen sinnvoll durchführen lassen und was für 

Hindernisse im Wege stehen können.  

Bitte achten Sie bei den ersten drei Spielphasen darauf, dass die Spieler die vorgegebene Zeit 

nicht überschreiten. Zeitdruck ist ein sehr wichtiges Element bei diesem Spiel.  

1. Einzelentscheidung (5 Minuten): Jede/r für sich allein versucht, die gestellte Aufgabe zu 

lösen.   

2. Gruppenentscheidung (15 Minuten): Das Ziel ist ein Beschluss der Gruppe, mit dem alle 

Teilnehmenden einverstanden sind. Das bedeutet, dass der Rang jedes der 15 Gegenstände, 

die für das Überleben notwendig sind, die Zustimmung aller haben muss, um ein Teil des 

Gruppenbeschlusses zu werden. 

Es wird sich nicht in allen Punkten erreichen lassen, dass alle Gruppenmitglieder zu der 

gleichen Meinung kommen. Die Gruppe sollte aber jeden Punkt so diskutieren und 

beschließen, dass alle Mitglieder zumindest teilweise zustimmen können.  

3. Delegiertenentscheidung (10 Minuten): Jede Gruppe wählt aus ihrer Mitte zwei Vertreter, 

die nach Meinung der Gruppe am besten mit der Materie umgehen können. Die Vertreter aller 

Gruppen setzen sich zusammen und entscheiden im Plenum noch einmal.   

Die anderen Teilnehmenden dürfen dabei zuhören und -schauen, aber während der 

Verhandlung nichts sagen (dieser Durchgang könnte bei Zeitknappheit ausgelassen werden).  

Auswertung (15–30 Minuten): Die verschiedenen Ergebnisse werden untereinander und mit 

dem Sachverständigenergebnis der NASA-Fachleute verglichen:  
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1. Sauerstofftanks  

2. Wasser  

3. Sternenkarte  

4. Nahrungskonzentrat  

5. Fernmelde-Empfänger  

6. Sender  

7. Nylonseil  

8. Erste-Hilfe-Koffer  

9. Fallschirmseide  

10. Schlauchboot  

11. Signalpatronen  

12. Pistole  

13. Trockenmilch  

14. Heizgerät  

15. Magnetkompass 

16. Streichhölzer  

Dies ist nicht die einzig wahre Lösung. Ziel des Spiels ist nicht ein möglichst gutes Ergebnis, 

sondern die verschiedenen Wege dorthin und die Erfahrungen und Erkenntnisse dabei.  

Bitte machen Sie unbedingt die Auswertung! Ohne Auswertung ist das NASA-Spiel wertlos. 

Bei der Auswertung soll in etwa Folgendes herauskommen:  

o neue/andere/bessere Ideen durch Gruppenarbeit statt Einzelarbeit  

o zu Beginn sollte man die Fakten klären und einen gleichen Wissensstand herstellen  

o zu Beginn sollte man auch das Ziel und die Prioritäten bei der Aufgabe klären  

o es ist wichtiger, dass die Gruppe ein Ergebnis bekommt, als dass Einzelne ihr Ergebnis 

versuchen durchzubringen  

o am Anfang sollte man sich über die Vorgehensweise einigen  

o auch knappe Zeit sollte in Ruhe genutzt werden; Hektik ist kontraproduktiv  

o man sollte sich bewusst machen, was man nicht weiß und keine Zeit mit sinnlosem 

Herumraten verschwenden  

o mögliche Entscheidungsfindungsmodelle:  

Konsens: Alle können gut mit dem Ergebnis leben, möglichst Win-win-Lösung, die nicht 

unbedingt in der Mitte zwischen den Ausgangspositionen liegen muss.  

Kompromiss: Man trifft sich in der Mitte; es reicht, die Standpunkte zu klären. (Ein Kompromiss 

kann über Konsens erreicht werden, muss aber nicht.) 

Mehrheitsentscheid: schnelle Entscheidungen, auch wenn nicht jeder damit einverstanden ist; 

das Gegenteil von Konsens; Nachteile:  

o nicht alle stehen voll dahinter und sabotieren eventuell das Ergebnis, o nicht alle verstehen 

unbedingt die Lösung, o kompetente Lösungen werden eventuell überstimmt.   

                                                         

 

Kopiervorlagen: NASA-Spiel  
 

Sie sind Mitglied einer Raumfahrtgruppe, die ursprünglich geplant hatte, auf der erhellten 

Oberfläche des Mondes mit einem Mutterschiff zusammenzutreffen. Infolge technischer 

Schwierigkeiten ist Ihr Raumschiff jedoch gezwungen worden, an einer Stelle in der Tagzone 

zu landen, die etwa 300 km von dem Treffpunkt entfernt liegt. Während der Landung ist ein 

großer Teil der Ausrüstung an Bord beschädigt worden. Da die Aussicht zu überleben davon 

abhängt, ob Sie das Mutterschiff erreichen, müssen die wichtigsten der vorhandenen Dinge 

für den 300 km langen Weg gewählt werden. Unten finden Sie eine Liste von 15 

Gegenständen, die nach der Landung unbeschädigt geblieben sind. Ihre Aufgabe ist es, diese 

Gegenstände in eine Rangordnung zu bringen, je nachdem, wie notwendig Sie Ihnen zum 
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Erreichen des Treffpunkts erscheinen. Setzen Sie Nummer 1 neben den wichtigsten 

Gegenstand, Nummer 2 neben den zweitwichtigsten usw.  
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Das Inselspiel 
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Unterrichtsvorhaben Dorfgründung  
 

Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln können oder müssen? Induktive 

Erarbeitung gesellschaftlicher Strukturen und Mechanismen am Dorfgründungsszenario  

Fachdidaktische Idee: Die didaktische Idee dieses Unterrichtvorhabens folgt in Teilen dem 

Dorfgründungszenario von Andreas Petrik. Dies ist eine Modifikation des bekannten Inselszenarios: 

Statt auf eine abgelegene Insel verschlagen zu werden, wandert der SoWi-Kurs fiktiv für ein halbes Jahr 

in ein abgelegenes Pyrenäen-Dorf aus. In diesem leerstehenden Dorf gibt es eine dörfliche 

Infrastruktur mit für den Kurs passenden verschieden großen und ausgestatteten Häusern, einem 

Schul-, Gemeindehaus, das auch ein Gefängnis enthält, handwerklichen und landwirtschaftlichen 

Produktionsmitteln, Wasser und Strom und einem öffentlichen Dorfplatz. Auch sind die Schüler 

zugleich nach dem Zufalls- und statistischem Verteilungsprinzip der Bundesrepublik Deutschland für 

eine Zeitlang von ihren Elternhäusern mit einem regelmäßigen Einkommen ausgestattet. Es steht also 

nicht die Frage nach der Befriedigung der Grundbedürfnisse im Mittelpunkt, sondern die danach, wie 

die Schülerinnen und Schüler als neue Dorfbewohner ihr Leben organisieren und regeln wollen. In 

diesem rudimentären ökonomischen, sozialen und politischen Mikrokosmos entwickeln die 

Schülerinnen und Schüler durch ihre eigene weitgehend öffentliche politische Praxis (Dorfplatz als 

Polis) genetisch die Perspektiven auf die politischen Grundfragen. Die – vorsichtig agierenden und 

begleitenden, Kontroversen pflegenden, zur Reflexion anhaltenden und wenig inhaltlich steuernden – 

Lehrerinnen und Lehrer haben die Aufgabe die Regelungsnotwendigkeiten der Dorfbewohner und die 

Dilemmata, in die sie sich verwickeln, auf die politischen Grundparadigmen vertiefen zu helfen. Die 

wichtigsten Prozesse und Ergebnisse sichert jede Schülerin/jeder Schüler in einem „Dorftagebuch“ 

(Evaluationsmethode). 

  

Literatur: Petrik, Andreas (2007): Über die Schwierigkeiten ein politischer Mensch zu werden. 

Regiebuch und Material online: http://blk-

demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurz

beschr.pdf, http://blk-

demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Corvey_Gymnasium.

pdf  
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Unterrichtsreihen im Schulbuch  
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